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Öffnungszeiten des   -Cafés

Mo, Di, Do und Fr 09:00 – 18:00 Uhr

Telefon: 04621-419965

Es besteht kein Verzehrzwang!

Träger des Mehrgenerationenhauses Schleswig 

im  (Treff im Lollfuß) ist der 

PARITÄTISCHE Wohlfahrtsverband 

Schleswig-Holstein e.V.

Mehrgenerationenhaus

Schleswig
Unser Mehrgenerationenhaus ist Kommunikations- und Aktionszentrum für alle Generationen. Wir 

fördern das Für- und Miteinander der Generationen. Zu uns kommen Menschen jeden Alters, am 

 Beginn, in der Blüte oder im Herbst ihres Lebens. Gleich welcher Herkunft, Religion oder Welt-

anschauung, ob arm oder reich, hoch- oder basisintelligent, sie werden so angenommen, wie sie sind, 

nicht wie wir sie uns vielleicht wünschten. Wir erwarten die Anerkennung unserer Grundprinzipien 

Offenheit, Toleranz, Respekt und einen wertschätzenden Umgang miteinander.

Mit diesem kleinen Heft möchten wir Sie über die Aktivitäten des Mehrgenerationenhauses im 

„ “ - Treff im Lollfuß informieren.

Es würde uns freuen, wenn wir auch Sie einmal im  begrüßen dürften, entweder um unseren 

 schönen Café-Treffpunkt mit all seinen Aktivitäten und Möglichkeiten kennen zu lernen und zu  nutzen 

oder um sich eventuell im Rahmen des Cafés oder in den familien- und haushaltsnahen Dienst-

leistungen ehrenamtlich zu engagieren.

Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen sind mit viel Spaß, Energie, Kreativität und Freude dabei, 

doch wir brauchen noch weitere Unterstützer/innen. Sie haben bei uns die Möglichkeit, neue Kontakte 

und Freundschaften zu schließen und sich mit Ihren Ideen und Fähigkeiten einzubringen. 

Wir machen fast alles möglich!

Nähere Informationen 

im Mehrgenerationenhaus 

und bei KIBIS 

04621-27748

info@kibis-sl.de

www.kibis-sl.de

Lollfuß 48; 24837 Schleswig  Sabine Bogner
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Grußwort des Kreises Schleswig-Flensburg

Wir freuen uns über die gelungene Neuaufl age des -Heftes, das als anschaulicher Wegweiser 

alle Interessierte umfassend und übersichtlich über die vielfältigen Kontakt- und Begegnungs-

möglich keiten des Mehrgenerationenhauses in Schleswig informiert.

Mehrgenerationenhäuser sind als offene Tagestreffpunkte konzipiert, in denen Begegnungen, 

Kommuni kation und gemeinsame Aktivitäten aller Generationen stattfi nden. Zudem arbeiten frei-

willige und professionelle Kräfte gemeinsam eng zusammen. Nur so kann das geboten werden, was 

vor Ort auch tatsächlich benötigt wird. Auf diese Weise bilden Mehrgenerationenhäuser ein Forum, 

in dem private und freiwillige Initiativen sinnvoll mit staatlichen Leistungen verbunden werden 

können. Ein Mehr generationenhaus bietet also an, was gebraucht wird. Es geht auf die unterschied-

lichen Bedürfnisse der Generationen und den Bedarf vor Ort ein. 

Für diese hervorragende Gemeinschaftsleistung danken wir dem Bundesministerium für Familie, 

 Senioren, Frauen und Jugend für die Förderkonzeption, KIBIS und allen ehrenamtlichen Hel-

ferinnen und Helfern sowie den unterstützenden Firmen und Institutionen namens des Kreises 

Schleswig- Flensburg sehr herzlich. Möge Ihr Engagement und Ihre Leistung andere dazu ermun-

tern, dieses zukunftweisende Beispiel für gutes Miteinander in unserer Gesellschaft aufzugreifen.

Schleswig, im Oktober 2015

 Ulrich Brüggemeier (Kreispräsident) Dr. Wolfgang Buschmann (Landrat)
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Buntes Leben 
und Vielfalt im Mehrgenerationentreff  

8 Jahre Mehrgenerationentreff . Wir haben Vieles entwickelt und erreicht. Das gemütliche, 
geschmackvolle Ambiente des Cafés im  spricht alle Besucher an und vermittelt Wohnzimmer-
atmosphäre. Unsere Besucher, Jung und Alt, fühlen sich hier wohl und können sich ungezwungen 
aufhalten. Kinderspielbereich, Leseecke sowie Internetbereich komplettieren den Treffpunkt. Un-
sere vielfältigen Angebote und Aktivitäten sind alle aus den Interessen und Wünschen der Besucher 
und unserer ca. 80 ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern entstanden und werden gerne 
angenommen. Neue Ideen greifen wir sofort auf und versuchen sie im Rahmen unserer Möglich-
keiten umzusetzen. Der Kreativität sind hier keine Grenzen gesetzt.

Ob beim morgendlichen Frühstück, bei Kaffee und Kuchen am Nachmittag, dem Spielenachmittag, 
Handarbeitsnachmittag, in den Malgruppen oder beim Stammtisch „Seniorengesprächskreis“: die 
Begegnung und die Freude am Austausch mit Anderen und das Interesse, Neues zu erfahren, führt 
die Menschen hier zusammen.

Die kleinen Gefälligkeiten, kleinen Hilfen im Alltag; neue Kontakte; die Möglichkeit, bei uns am 
 gesellschaftlichen Leben teil zu nehmen, ohne gleich hohe Kosten zu haben; hier die unterschied-
lichsten Menschen kennen zu lernen, vom Künstler bis zum einfachen Arbeiter, vom Handwerker 
bis zum Professor, Jung und Alt: das macht unseren Treffpunkt aus und hat bisher den vielen Besu-
chern gefallen und geholfen. 

Viele unserer ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagieren sich im Mehrgenera-
tionen haus, um ihre Freizeit sinnvoll zu verbringen. „Ich habe so viel Zeit und weiß gar nicht, wie 
ich den Tag herumbringen soll. Jeden Tag nur Wohnung sauber halten und durch die Stadt bum-
meln, lesen und Fernsehen schauen, ist einfach nicht genug. Ich möchte wieder Leben um mich 
haben und zu etwas Nutze sein.“ (So die Worte einer jungen Rentnerin, die sich bei uns engagiert 
und sich seitdem wieder sehr gut und „mittendrin“ fühlt.)

Neben den Aktivitäten in unserem Haus führen wir eine Servicestelle für ehrenamtliche Dienstleis-
tungen rund um Haushalt und Familie. Familie und Nachbarschaft haben sich in den letzten Jahren 
stark verändert. Es gibt immer mehr Alleinlebende, die Familie lebt in alle Richtungen verstreut. 
Kleine Hilfen im Alltag, wie sie früher in Familie oder einer funktionierenden Nachbarschaft üblich 
waren, sind heute kaum mehr möglich. Diese entstandene Lücke wollen wir schließen helfen, in dem 
wir kleine Hilfen vermitteln. Das heißt: wir koordinieren diejenigen, die Hilfe brauchen mit denen, 
die Hilfe leisten wollen: Einkaufshilfen; Schularbeitshilfen; Wunschgroßeltern; Lesepaten; kleine 
Handwerkshilfen, wie Glühbirnen austauschen oder Gardinen abnehmen, Regal anbringen; Beglei-
tung zu Behörden und bei Spaziergängen; Hunde ausführen etc, etc, etc.

Ein weiteres besonderes „Schmankerl“ im  ist das Frühstück mit Livemusik jeden zweiten Sonn-
tag im Monat von 10:00 -13:00 Uhr. Von mitreißendem Zigeunerjazz bis zu klassischem Klavier-
konzert reicht das Angebot der vielen Musiker, die unseren Treffpunkt durch ihr unentgeltliches, 
ehrenamtliches Engagement bereichern. Daneben fi nden unregelmäßig Lesungen, Vorträge über 
Geschichtliches und Aktuelles, Diskussionsabende, Berichte über interessante Reisen u.v.m. statt. Wir 
freuen uns über Jeden, der / die bei uns Musik machen oder einen Vortragsabend gestalten möchte.

Unser Veranstaltungsprogramm liegt im  aus.

Um unsere Arbeit aufrecht zu erhalten sind wir auf Spenden angewiesen, die auch steuerlich absetz-
bar sind: 
Paritätischer Wohlfahrtsverband bei VR-Bank Schleswig
IBAN: DE87216617190000061565
BIC: GENODEF1RSL
Verwendungszweck MGH SL
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      Café
als offener Treffpunkt für Jung und Alt  

In gemütlicher Atmosphäre 

 Entspannen 

 Freunde treffen 

 Leute kennen lernen

 Zeitung lesen

Ein engagiertes Team ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bietet zum Selbstkostenpreis

 Frühstück 

 Kaffee und Kuchen 

Sie können bei uns ihre Freizeit oder Pausen verbringen, ob im Kollegenkreis, nach dem Unterricht, 

im Familien- und Freundeskreis oder mit den anderen Gästen. Sie sind immer willkommen. Es be-

steht kein Verzehrzwang!

Der Wohnzimmercharakter unseres Treffpunktes bietet

 Ruhe & Entspannung

 Spaß & Unterhaltung

Eine Auswahl an Zeitungen, Büchern und Illustrierten, sowie diverse Gesellschaftsspiele laden zum 

Schmökern und Spielen ein.

 

Für die ganz Kleinen haben wir eine lustige Spiel-Ecke eingerichtet, für Jugendliche, sowie junge 

und ältere Erwachsene eine Lese- und Internetstube. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

       Galerie
im  

Im zweimonatigen Wechsel stel-

len wir in unseren Räumen Bilder 

und Fotos regionaler (Hobby-)

Künstler aus. Die Ausstellungen 

sind während der Öffnungszeiten 

unseres Mehrgenerationenhauses 

zu sehen und regen die Besucher 

des Treffpunktes immer wieder zum 

Fachsimpeln an, aber auch zu interessanten, manchmal kontroversen 

Diskussionen über Inhalt und Ausdruck der Bilder. Die Betrachten-

den empfi nden die Bilder ganz unterschiedlich und tauschen sich sehr 

lebendig über ihre Assoziationen aus. 

Viele Besucher lernen erst 

durch die Ausstellungen unser 

Café und die vielen anderen 

Angebote und Möglichkeiten 

 unseres Treffpunktes kennen 

und kommen gerne wieder.

Andere nehmen durch ihre 

Teilnahme an speziellen Aktivi-

täten im Haus die verschiedenen 

Ausstellungen eher beiläufi g 

wahr und fi nden auf diesem 

Weg Zugang zur Kunst.
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Dieser zwanglose Umgang mit Kunst führt immer wieder dazu, dass sich Besucher auch einmal 

selbst kreativ erleben wollen. 

Dazu sind sie herzlich in unsere „Malwerkstatt“ eingeladen (siehe Seite 17).

            Geselliger 

Spiele-Nachmittag

Immer donnerstags in der Zeit von 15 – 17 Uhr kommen 

 Menschen, die gerne spielen, im Café zusammen. Neben 

Kartenspielen, Brettspielen und anderen Gesellschaftsspie-

len werden auch Spiele für und mit Kindern angeboten. Auch 

Lieblingsspiele können gerne mitgebracht werden. Die Spiele 

stehen aber auch während den gesamten Öffnungszeiten zur 

Verfügung.
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Sonntagsfrühstück
mit Livemusik 

Einmal im Monat, am zweiten Sonntag, bieten wir ein großzügiges Frühstücksbuffet mit anschlie-

ßender Livemusik. Meist sind es hervorragende Hobby-Musiker aus der Region, aber auch namhaf-

te Berufsmusiker kommen immer wieder gerne zu uns und freuen sich über den unmittelbaren Kon-

takt zum Publikum. Wir versuchen das Musikprogramm möglichst abwechslungsreich zu gestalten. 

Von Blues, Jazz und Folk über Pop, Operette und Klassik, bis hin zu Balladen und Mitsing-Events 

– unsere Besucher erfreuen sich daran und genießen die schöne, fast private Atmosphäre. Auch 

persönliche Gespräche mit den Künstlern, Kennenlernen von ungewöhnlichen Instrumenten und die 

Möglichkeit des Mitsingens macht das Sonntagsfrühstück mit Live-Musik zu einem Highlight. 

Wir nehmen keinen Eintritt, daher können auch Menschen bei uns Musik genießen, die sich sonst 

kein derartiges Angebot leisten können. Für die Musiker geht statt Gage ein Hut herum.

„Alte deutsche Schrift“ 
verbindet Jung und Alt 

Viele jüngere Menschen besitzen Schriften ihrer Eltern oder Großeltern, die 
sie nicht lesen können, da sie noch in einer alten deutschen Schrift, wie z.B. 
Sütterlin, geschrieben wurden. Hier bleibt wertvolles Wissen, Erfahrung und 
Geschichte unbekannt und verborgen, es sei denn, jemand liest die Schrift-
stücke vor, der noch des Sütterlins mächtig ist. Genau dies macht seit 2007 
eine Gruppe von Senioren und Seniorinnen in unserem Mehrgenerationen-
haus. Sie „übersetzt“ alte Dokumente, Briefe, Tagebücher, Kochbücher u.a. 
So konnte schon manche Familiengeschichte lebendig und manche Familien-
beziehung verstehbar und dadurch Geschichte greifbar gemacht werden.
Die Beschäftigung mit den alten Schriften führte natürlich auch zu Erinnerung und Auseinanderset-
zung mit eigenen Erfahrungen der Senioren. Daraus entstand der Wunsch, sich mittels greifbarer 
Geschichte über alle Generationen hinweg auszutauschen. So entwickelte sich aus der Gruppe mit 
der Zeit auch ein Gesprächskreis. 

„Seniorengesprächskreis“ 
Jeden Montag von 14:00 – 15:30 Uhr treffen sich ca. 12 Senioren, um sich über tagesaktuelle Ge-
schehnisse, Erfahrungen und Erlebnisse früher und heute auszutauschen. Ganz interessiert melden 
sie sich auch zu Wort, wenn es um das Erleben ihrer Stadt Schleswig geht. Nicht nur meckern, 
sondern auch das Positive herausstellen, ist ihre Devise. So haben sie z.B. eine Liste dessen erar-
beitet, was sie an Schleswig gut fi nden und diese der Presse übergeben. Gerne laden sie auch Gäste 

zu bestimmten Themen ein und beteiligen sich gerne 
an generationsübergreifenden Projekten, wobei es 
immer zu lehrreichen Begegnungen kommt, wie z.B. 
bei einer Diskussion über das Dritte Reich und der 
Beteiligung an einem bundesweiten Foto-und Film-
wettbewerb zum Thema „Was heißt schon alt?“
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Hilfen beim Umgang 
mit PC und Laptop 

Von der Grundeinweisung bei der Bedienung des PCs bis hin zu Hilfen bei 

konkreten Problemen, wie z.B. das Speichern eines Fotos aus einer E-Mail: 

Hier bieten ehrenamtliche Mitarbeiter des MGH ihre Unterstützung an. 

„Ihr Computer oder Laptop startet nicht mehr? Ihr Rechner wird immer 

langsamer? Sie haben  einen neuen Computer oder Laptop und das 

Betriebssystem ist Windows 8.1 oder Windows 10 und sie wollen den 

 Umgang damit lernen? Sie wollen sich mit größtmöglicher Sicherheit im 

 Internet aufhalten? Sie wollen Bilder vom Handy oder Smartphone auf Ihren Laptop oder Musik 

vom Laptop auf Ihren MP3-Player/Smartphone laden? Kommen Sie mit Ihren Geräten ins MGH 

und ich werde gerne bei der Lösung des Problems unterstützen. Das ist kostenlos – eine kleine 

Spende ans MGH wird jedoch nicht zurück gewiesen.“ 

(Winfried Schielke; langjähriger ehrenamtlicher Mitarbeiter)

Internet-Café 
                                           für alle 
Das Internet-Café mit zwei Arbeitsplätzen ermöglicht es Schülern, wie auch älteren Menschen im 

World Wide Web zu surfen; aber die beiden PCs werden auch für andere Dinge, wie Briefe schrei-

ben und Schularbeiten genutzt.

Die Besucher des Mehrgenerationenhauses schulen sich gegenseitig in der Bedienung von Compu-

tern und der Nutzung des Internets. Über dieses moderne Medium fi nden Jung und Alt wie selbst-

verständlich zusammen. 

Malwerkstatt 
                                         für Jung und Alt

„Ich kann gar nicht malen 

und traue mich auch nicht 

in einen Kurs“…

Das sagten viele Besucher 

und haben sich dann mit 

Unterstützung von Hobby-

Malerinnen zu Malgrup-

pen zusammen gefunden, 

die 14-tägig gemeinsam 

Freude am Malen haben. Es gibt zwei Malgruppen und noch eine Gruppe speziell für Kinder. Mitt-

lerweile sind die Teilnehmer durch die liebevolle und versierte fachliche Anleitung so gut geworden, 

dass sie sich nicht scheuen, auch selbst bei uns im Haus ihre Werke auszustellen. Wir konnten in 

bisher fünf Ausstellungen ihr Können bestaunen und ihre Freude an diesem wunder baren Hobby 

ablesen.

„Wir malen gegenständlich in Soft Pastell, Rötel und  Kohle. Wir malen verschiedene Objekte oder 

nach  Fotos (z.B. Landschaften, Wasser.)

Alle Teilnehmer haben viel Spaß am 

Malen und  verstehen sich gut. Sie 

kommen regelmäßig mit viel Freude und 

Lust am Malen und auch am gemeinsa-

men Austausch während der Schaffens-

pausen. (Marianne Petersen; langjähri-

ge ehrenamtliche Mitarbeiterin)
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Kreativnachmittag 
Handarbeiten, Basteln und Werken 

Häkeln, Stricken, Nähen etc wird heute in der Schule nicht mehr unterrichtet. Dadurch fehlt 

 Kindern nicht nur das Wissen, wie z.B. Kleidung entsteht und dass man sie auch selbst herstellen 

kann. Zudem fehlt damit auch ein regelmäßiges Training der Feinmotorik. Mittlerweile ist Hand-

arbeit wieder en vogue. Jeden Dienstagnach mittag treffen sich bei uns im Café daher Interessierte 

in heiterer, zwangloser Atmosphäre, um gemeinsam zu handarbeiten und zu basteln. „Wir möch-

ten gerne die kreative Ader, die in jedem Menschen schlummert, herauskitzeln. Kinder, die in der 

Schule nicht einmal mehr lernen, wie man einen Knopf annäht, wollen wir genauso ansprechen, wie 

Erwachsene, die in Gesellschaft handarbeiten oder basteln möchten. Hier können wir voneinander 

lernen und gleichzeitig schnacken, Geschichten erzählen u.v.m.“ 

(I. Hölzer, langjährige ehrenamtliche Mitarbeiterin)

Werkgruppe 
„kleiner Skulpturenpark MGH“ 

Von Outdoor-Installationen der internationalen Gartenschau in 

Hamburg inspiriert, haben wir in diesem Sommer eine neue Werk- 

und Kreativgruppe gegründet. Unsere ersten Werke sollten sowohl 

als Hingucker dienen, als auch nutzbar sein. So gestalteten wir 

zunächst zwei Sitzbänke und zwei Stehtische, die nun den Ein-

gangsbereich zum  schmücken. 

Es hat allen Beteiligten so viel Spaß gemacht, dass wir beschlos-

sen, weitere „Kunstwerke“ zu schaffen und den Hang hinter 

unserem Mehrgenerationenhaus und neben der Lollfußtreppe als 

kleinen „Skulpturenpark“ zu nutzen. Das wird bestimmt vielen 

Schleswigern gefallen, die die Treppe täglich nutzen und vielleicht auch Interessierte zu einem 

Spazier gang durch den Lollfuß zur Lollfußtreppe animieren.

Wir streben eine Kooperation mit Schleswiger Schulen an, deren Kunstkurse gegebenenfalls auch 

Skulpturen auf unserem Hang platzieren könnten.
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Familienfeiern und 
Veranstaltungen im Mehrgenerationenhaus 

Wir stellen unsere Räume auch für Veranstaltun-

gen und Familienfeiern zur Verfügung. 

Das Spektrum ist sehr weit gefasst, von 

 Konfi rmationen, Geburtstagen, besonderen 

 Jubiläen, aber auch Treffen  verschiedener 

 Interessengemeinschaften, Fortbildungen 

etc. 

Nordic Walking –  
                                           gemeinsam statt allein 

Unter diesem Motto fi nden sich jeden Dienstag um 9.00 Uhr für eine Stunde 

Laufbegeisterte zusammen, um gemeinsam der gesunden Sportart zu frönen.

„Allgemeines Fazit nach dem ersten Treffen: Zusammen macht es mehr Spaß, 

als alleine zu laufen und man überwindet leichter den „inneren Schweine-

hund“. Wir walken immer im Wald, wo zu der Bewegung auch noch die gute 

Luft und die schöne Umgebung gut tun. Die Geschwindigkeit ist so gewählt, 

dass man sich auch noch gut unterhalten kann. Zur körperlichen Fitness ge-

hört ein kurzes Aufwärmprogramm vorher und nach dem Lauf Dehnübungen. 

Wir walken teilweise schon seit Jahren und haben erfahren, dass es Körper 

(speziell dem Rücken) und Geist seitdem viel besser geht.“ (M. Petersen)

Repair café –
                                ex und hopp, nicht mit uns!  
Was macht man mit einem Stuhl, an dem ein Bein abgebrochen ist? 

Mit einem defekten Toaster, kaputtem Spielzeug oder einem Kleidungs-

stück, das einen Riss hat? Wegwerfen? Nein, das muss nicht sein! 

Wir wollen mit unserem Reparatur-Café ein Zeichen gegen die Weg-

werf-Mentalität unserer Gesellschaft setzen und deutlich machen, 

dass es langfristig besser ist qualitätsbewusst einzukaufen, als Billig-

produkte, die schnell kaputt gehen, alle zwei Jahre zu ersetzen. Am 

ersten Samstag eines jeden Monats treffen sich Fachleute und Laien 

von 14 – 17 Uhr im Mehrgenerationenhaus zum gemeinsamen Reparieren alter, aber noch erhal-

tenswerter und liebgewonnener Dinge. Hier hilft man sich gegenseitig, den Drucker, den Toaster 

und die alte Uhr wieder fl ott zu bekommen. Aber auch, wenn ein Knopf angenäht werden muss, ein 

Reißverschluss klemmt, ein Stuhlbein wackelt, der Fahrradreifen platt ist, hier fi ndet sich sicher 

jemand, der oder die helfen kann. 

Auch Dachbodenfunde oder altes Spielzeug, das für das Enkelkind wieder hergerichtet werden soll, 

können hier mit Hilfe repariert werden.

Es geht nicht darum, Dinge nur abzugeben und reparieren zu lassen. Selbsthilfe mit Unterstützung 

und gegenseitige Hilfe ist die Devise. So lernt man von einander und kann vielleicht das nächste 

Mal schon selbst kleine Reparaturen ausführen.

Wenn auch Sie etwas mit Hilfe Anderer reparieren möchte, können Sie dies bei uns tun. 

Eine Anmeldung unter 04621-419965 wäre schön, damit wir ungefähr einschätzen können, welche 

Fachleute zur Unterstützung gebraucht werden.
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Café Zeitlos 
Im Café Zeitlos treffen sich jeweils am 2. Mittwoch im Monat nachmittags bis zu 8 demen tiell 

erkrankte Menschen und ihre Angehörigen mit geschulten, ehrenamtlich tätigen Demenz helfern. 

Der Nachmittag beginnt mit einem gemütlichen Zusammensein aller Teilnehmenden bei Kaffee und 

Kuchen. Der Wohnzimmercharakter unseres Cafés und feste Rituale geben den dementiell erkrank-

ten Menschen Sicherheit. Geselligkeit, leckerer Kuchen und Kaffee ersetzen für einige Momente, 

vielleicht sogar für Stunden die Gefühle der Einsamkeit und Unsicherheit, die oft den Alltag in der 

Demenz bestimmen. Nach der gemeinsamen Kaffeetafel verbringen die Erkrankten einen unterhalt-

samen Nachmittag mit den Demenzhelfern und profi tieren dabei von der lockeren, aber professio-

nellen Atmosphäre. Es stehen den Helfern umfangreiche, demenzgerechte Spiele und Materialien 

zur Verfügung, die sie im Rahmen der individuellen Möglichkeiten der Erkrankten einsetzen.

Die Angehörigen können in dieser Zeit entweder in einer professionell angeleiteten Gesprächsrunde 

Erfahrungen austauschen oder die gewonnene Zeit ganz individuell für sich selbst nutzen, um zu 

entspannen. Bei Bedarf bieten wir in dieser Zeit auch Informationsveranstaltungen zu demenzrele-

vanten Themen an. 

Für viele Angehörige von dementiell erkrankten Menschen ist das Café Zeitlos eine erste 

 Möglichkeit, Hilfe von Außenstehenden anzunehmen und sich selbst dadurch Unterstützung und 

etwas Freiraum zu verschaffen. 

Infos und Anmeldung unter 04621-27748 und info@kibis-sl.de.

Dienstleistungen 
im Haushalts- und familiennahen Bereich  

Nachbarschaftshilfe, die früher selbstverständlich und besonders im dörfl ichen Alltag fest verankert 

war, gibt es bedauerlicherweise immer weniger. Unsere Gesellschaft verändert sich. Es gibt immer 

mehr Single-Haushalte und althergebrachte Familienstrukturen lösen sich auf. Erwachsene Kinder 

wohnen heute oftmals so weit entfernt von ihren Eltern, dass ein regelmäßiger Kontakt selten wird. 

Zeitlich befristete Anstellungen mit berufsbedingten Umzügen, weite Wege zur Arbeitsstelle und ein 

mehr und mehr verdichtetes Berufsleben lassen den Menschen immer weniger Zeit und Möglichkeit, 

sich zu vernetzen und gegenseitig zu helfen. 

An dieser Stelle setzt unsere Vermittlungsstelle für (ehrenamtliche) Dienstleistungen an. 

Wir vermitteln Menschen, die Hilfe und Unterstützung anbieten, an Menschen, die Hilfe brauchen. 

Nachfolgend einige Beispiele häufi g angefragter Hilfen:

 Vorlesen

 Babysitten 

 kurzfristige Kinderbetreuung,

 -beaufsichtigung

 Hausaufgabenhilfen

 PC- und Internetschulungen

 Hilfe beim Umgang mit dem Smartphone

 Kleine technische Hilfen am PC

 Begleiten z.B. bei Spaziergängen, 

 zu kulturellen Veranstaltungen etc.

 Kleinere Umzugshilfen

 Kleinere Reparaturen im Haushalt

 Einkaufshilfen

 Kleine Hilfen im Garten

 Tierbegleitung

 Handarbeiten

 Fahrdienste

 Hilfe bei Schreibarbeiten / Bewerbungen

 Begleitung bei Ausfl ügen / Tagesfahrten

iiiimmmmm HHHHHaaaauuuuussssshhhhhaaaaalllllttttsssss-- uuuuunnnnndddd fffffaaaammmmmiiiiilllliiiieeeennnnnnnnnnaaaaahhhhheeeeennnnn BBBBBeeeeerrrrreeeeeiiiiicccchhhhh 
Dienstleistungen 

im Haushalts- und familiennahen Bereich  
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Kleine Reparaturarbeiten  
und Entlastung im Haushalt  

Das Angebot richtet sich an Menschen, die nicht oder nicht 

mehr alles alleine bewerkstelligen können. Das gilt sowohl für 

beeinträchtigte Menschen, für Singles, Alleinerziehende, als 

auch für Senioren, die dadurch evtl. länger in den eigenen 

vier Wänden wohnen bleiben können. Ehrenamtliche Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter des Schleswiger Mehrgenera-

tionenhauses bieten ihnen viele unterschiedliche Hilfen rund 

um den Haushalt an, wie z.B. Einkaufen. Für viele, oft ältere 

Menschen, wird der Alltag immer beschwerlicher und kleine 

Reparaturen, wie z.B. das Wechseln einer Glühbirne in einer 

Deckenlampe werden unmöglich, weil z.B. der sichere Halt 

auf der Leiter fehlt. Hier helfen unsere ehrenamtlichen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter. Sehr oft lösen sie dabei nicht 

nur das eigentliche Problem, sondern schenken den Menschen das, was unbezahlbar ist: Zeit und 

Zuwendung!

Begleitservice  
                                           für alleinstehende Ältere 
Ältere Menschen freuen sich sehr über den Begleitservice des Mehrgenrationenhauses. Ob Spazier-

gänge, Begleitung beim Einkauf, zu Veranstaltungen oder einfach nur Besuche zu Hause: diese 

Hilfen bringen Abwechslung in den Alltag alleinlebender Menschen und ermöglichen die Teilnahme 

am gesellschaftlichen Leben.

Hilfen beim Ausfüllen   
von Formularen – Begleitung zu Behörden  

Für viele Menschen sind der Umgang mit Behörden und das Ausfüllen von Formularen schwierig.

Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bieten hierbei ihre Hilfe an. 

Wir machen allerdings keine Rechtsberatung! 

Demenzbegleiter  
Mit Hilfe des Kompetenzzentrums Demenz in Norderstedt, schulen wir hier im Haus engagierte 

Menschen, um Angehörige von dementiell Erkrankten stundenweise entlasten zu können. Diese 

ehrenamtlichen Helfer gehen in die Familien und schenken Zeit und Aufmerksamkeit. Während sie 

sich um den Erkrankten kümmern, kann der Angehörige sich eine Auszeit gönnen und vielleicht 

auch mal zur Ruhe kommen. 

„Ich fühle mich bei dem Ehepaar G., wie der langersehnte Sohn. Wir passen zusammen wie Pott 

und Deckel. Ich freue mich über die Stunden, die ich mit Herrn G. verbringen kann.“ (Peter Moli-

tor, Demenzhelfer)

„Wenn Herr M. im Haus ist, lebt mein Mann auf und ich komme endlich mal dazu, einfach nichts zu 

tun. Ich danke den Mitarbeitern des MGH für ihre Unterstützung.“ 

(Frau G., Angehörige) 
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Wunsch-Oma/Opa –  
 alt für jung, jung für alt  

„Großeltern“ – das Wort hat für viele Menschen die Bedeutung von Gebor-

genheit und Sicherheit, ist verbunden mit Geschichten von Früher mit einem 

jederzeit offenen Ohr für Sorgen und Nöte und viel Geduld bei der Hausaufga-

benhilfe.  Großeltern sind  wichtige Bezugspersonen für Kinder. Aber auch für  

Eltern sind die Großeltern wichtige Ratgeber, Zuhörer, Helfer in der Not und oft 

unverzichtbar. Nicht nur Kinder und Eltern profi tieren von einer engen Bindung 

zwischen den Generationen, auch für Großeltern ist es von großer Bedeutung, 

gebraucht zu werden und am Leben der jüngeren Generationen teilzuhaben. 

Was ist aber, wenn  Großeltern, Eltern und Kinder zu weit entfernt voneinander wohnen,  oder wenn 

es gar keine Enkelkinder gibt?

Wir vermitteln mögliche Wunschgroßeltern an junge Familien, die auf der Suche nach einer passen-

den Familienerweiterung sind. Hausbesuche und Gespräche mit den Beteiligten sind sind für uns 

Grundlage für verantwortungsvolle Vermittlungen. 

Mit unserem „Wunschgroßeltern-Projekt“ helfen wir hier schon seit Jahren erfolgreich weiter. Bei 

der Vermittlung von Wunschgroßeltern geht es nicht um kurzfristige Kinderbetreuung, wenn die El-

tern mal keine Zeit haben. Es geht darum, langfristige Bindungen zueinander aufzubauen, von de-

nen alle Seiten profi tieren können. Die Wunschgroßeltern können das Gefühl erleben, gebraucht zu 

werden und am Leben jüngerer Generationen teilzunehmen. Die Wunschenkelkinder erleben neben 

den Eltern weitere Bezugspersonen und die Eltern stehen nicht mehr alleine da und können sich mit 

den neu dazugewonnenen „Familienmitgliedern“ über ihre Probleme und Sorgen, aber auch über 

ihre Freuden austauschen. Die wesentliche Voraussetzung für das Funktionieren einer „Familiener-

weiterung“ ist ein vertrauensvoller, ehrlicher Kontakt zwischen Eltern und Wunschgroßeltern. Die 

Mitarbeiterinnen des Mehrgenerationenhauses stehen jederzeit als Ansprechpartner zur Verfügung.
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Aussagen   
 von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 

Juliane 

„Den Reiz, im MGH tätig zu sein, macht die Tatsache aus, dass ich stets Freude und Herzlichkeit 

schenken kann und nehmen darf. Ebenso ist die Begegnungsvielfalt sehr spannend und anregend. 

Außerdem erlebe ich ein positives WIR-Gefühl.“

Winfried

„Ich engagiere mich im MGH, weil es mich zufrieden stellt, wenn ich meinen Mitmenschen bei Ihren 

Computerproblemen helfen kann und weil es ein schönes Gefühl ist, ohne Zwang andere Menschen 

unterstützen zu können.

Rosi

„Das Zusammentreffen der Menschen, die Arbeit im Café mit den Kolleginnen tun einfach gut und 

es ist schön, wenn die Gäste sich wohlfühlen!“

Angelika

„Ich bin Rentnerin und habe viel Freizeit, die ich gern sinnvoll nutzen möchte. Das Mehr genera-

tionen haus mit seinen vielen Angeboten hat mich gleich angesprochen. Ich bin nun seit Anfang an 

im Treffpunkt-Café dabei und es macht mir immer noch Freude, dass ich mich im Mehrgeneratio-

nenhaus nützlich machen kann.“

Margret

„Ich bin hier, weil’s lebendig und beweglich ist bei der Tätigkeit und im Umgang mit Menschen aus 

vielen Bereichen des täglichen Lebens.“

Kerstin

„Ich bin vor einem Jahr als Besucherin warmherzig zunächst im Bereich des Cafés aufgenommen 

worden, die Kontakte vertieften sich und nun hoffe ich durch meine daraus entstandene ehrenamt-

liche Tätigkeit auch anderen Personen diesen Eindruck des Hauses mit all seinen Facetten vermit-

teln zu können. 

Zudem sind es die sozialen Kontakte sowie übernommenen Verantwortungen, die mir wichtig sind 

und mir gut tun. Die Einrichtung lebt durch das Ehrenamt und ich persönlich bin stolz, einen Teil 

zum Weiterbestehen beizutragen.“

Gisela

„Im -Café ist es gemütlich; dort fühlt man sich wohl. Es sind immer nette Leute dort, mit 

 denen man reden kann.“

Traute

„Du kannst verschiedene Menschen kennenlernen, kannst Dich ungezwungen unterhalten. Das 

bereichert und macht Spaß“

Iris, Margret, Michaela

„Wir engagieren uns hier, weil es unser Leben bereichert. Der --Treffpunkt ist für Viele zum 

zweiten Wohnzimmer geworden.“

Sabine

„Mich macht es ganz glücklich zu sehen, wie selbstverständlich sich hier „nachbarschaftliches“ 

Leben entwickelt. Die Leute kommen, lernen sich kennen, tauschen sich aus. Dadurch entstehen 
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nicht nur neue Kontakte und Freundschaften, sondern auch Nachbarschaftshilfe. Das herzliche und 

lockere Miteinander, ergänzt durch die gemütliche Wohnzimmer-Atmosphäre tankt mich immer wie-

der auf.“ 

Maren

„Ich bin gerne mit Menschen zusammen und engagiere mich für’s Ehrenamt. Es gibt schon zu  viele 

ICH-Menschen, daher möchte ich das WIR in unserer Gesellschaft stärken. Ich glaube, dass ich 

dafür hier im MGH genau an der richtigen Stelle bin.“

Jörg

„Das MGH ist für mich ein Ort, wo man der zunehmenden Kälte und persönlichen Isolation entge-

genwirken kann. Hier kann man soziale Kontakte knüpfen, hat einen gemütlichen Ort, an dem man 

nette Leute trifft. Man kann helfen und bekommt geholfen.“

 

Achim

„Ich mag das Ambiente, bequeme Möbel, warme Farben und den gemütlichen Charakter des 

-Cafés. Hier kann man entspannen und seine Batterien neu aufl aden. Viele Besucher kommen 

hier gestresst an, genießen dann aber die Zeit beim Lesen oder im Gespräch und wenn sie wieder 

gehen, sind sie gut gelaunt und entspannt. Hierzu beitragen zu können, ist toll.“
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Leitung MGH und Vermittlungsstelle für ehrenamtliche Tätigkeiten:

Mo, Di  09:00 – 12:00 Uhr  

Do  14:00 – 17:00 Uhr

04621-27748 und info@kibis-sl.de 

Mehrgenerationentreff/Café: 

04621-419965

Mo, Di, Do und Fr 09:00 – 18:00 Uhr 

(Mi hat das Café geschlossen). 

Suche ➠ Biete  
   

Das Mehrgenerationenhaus dient als Servicestelle bei der Vermittlung der verschiedenen Leistun-

gen. Wie nehmen Ihre Wünsche, Nachfragen und Vorschläge gern in einem persönlichen Gespräch 

auf und versuchen dann entsprechend Ihres Bedarfs oder Angebotes zu vermitteln.

 Sie brauchen Unterstützung und Hilfe oder 

 Sie haben Lust und Zeit, sich ehrenamtlich zu engagieren, 

dann melden Sie sich bei uns. Wir vermitteln verantwortlich und unentgeltlich.

Wir stehen unseren ehrenamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen bei Ihrem Engagement mit 

Rat und Tat zur Seite und begleiten und unterstützen sie u.a. mit Schulungen und bei Bedarf auch 

mit Supervision.
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